
 

Teilnahmegebühr 

50,00 € Seminargebühr  

Die Kosten für Unterkunft/Verpflegung sind darin nicht 
enthalten und müssen gesondert in der Tagungsstätte 
bezahlt werden: 

  70,00 € Verpflegung für Tagesgäste oder 

109,00 € Verpflegung u. Einzelzimmer mit Dusche/WC 

Teilnahmebeschränkung: 24 Personen 
 

Anmeldung 
mit dem beigefügten Vordruck oder online unter  
www.ajs-bw.de 
Anmeldeschluss ist der 17. Juni 2011. 
 

Mit dem Erhalt der Anmeldebestätigung wird Ihre Teilnahme 
verpflichtend: Bei Absage bis zu zehn Tagen vor der 
Veranstaltung müssen wir Ihnen 20,00 € Verwaltungsgebühr 
in Rechnung stellen. Bei späteren Absagen oder bei 
Nichterscheinen berechnen wir Ausfallgebühren in Höhe der 
Teilnahmegebühr, wenn wir den Platz nicht anderweitig 
vergeben können. 
 

Weitere Informationen 
Isolde Bayer, Aktion Jugendschutz: 
 Tel. (07 11) 2 37 37 22 
 bayer@ajs-bw.de 

Servicetelefon des KVJS Baden-Württemberg: 
 Tel. (07 11) 63 75-610 
 fortbildung@kvjs.de 

 Tagungsort 

LWV Tagungszentrum Gültstein 
Schlossstr. 31 
71083 Gültstein,   Tel. (0 70 32) 97 20 

Anfahrt mit dem PKW: Autobahnausfahrt Herrenberg, weiter B28 
Richtung Herrenberg. Zweite Abfahrt links nach Gültstein. Nach dem 
Ortseingang rechts in die Erholungsheimstrasse einbiegen, 
weiterfahren bis zum Tor 3 auf der rechten Seite. 

 
Anfahrt mit dem Zug: Aus Richtung Stuttgart / Singen oder mit der 
S-Bahn (Linie 1) bis Herrenberg. Weiter mit RB 764 Richtung 
Tübingen (Ammertalbahn) bis Gültstein. 
Aus Richtung Plochingen /Bad Urach bis Tübingen, weiter Richtung 
Herrenberg (RB 764, Ammertalbahn) bis Gültstein.  
Fußweg jeweils ca. 10 Minuten. 

 

Interkulturelle 
Kompetenz 

 
Migrationssensible Pädagogik 
in Jugendhilfe und Schule 

 
 
 

Ein Praxistraining 

 
 

4. – 5. Juli 2011 
Herrenberg-Gültstein 
 

 

 



 

Als Pädagogin oder Pädagoge stehen Sie in Ihrem 
Arbeitsalltag zunehmend in Kontakt mit Jugendlichen aus 
unterschiedlichen Ländern und Lebenslagen. Das Thema 
„Umgang mit Differenz“ ist in vielen Facetten präsent und 
stellt Sie immer wieder vor neue Anforderungen. Rezepte 
gibt es nicht. Interkulturelle Kompetenz bedeutet, sich auf 
jede Situation mit Neugier und Bereitschaft zur 
Unsicherheit einzulassen. 
 
Dieses Praxistraining gibt Ihnen Impulse, neue Wege der 
Verständigung auszuprobieren. Sie erleben konkrete 
Situationen ein zweites Mal – auch aus der Perspektive 
des Gegenübers. Ein selbstverständlicher Umgang mit 
Unsicherheit und Verschiedenartigkeit verbessert sowohl 
die eigene Arbeitssituation als auch die Integration der 
Jugendlichen. 
 
Am ersten Seminartag erfahren Sie in Wahrnehmungs- und 
Kommunikationsübungen eigene Prägungen und 
Vorstellungen. Wir setzen uns auseinander mit Migration 
und ihren Wirkungen. 
 
Am zweiten Seminartag werden – anknüpfend an Ihre 
Kompetenzen und Erfahrungen – Lösungen für schwierige 
Situationen im Kontakt mit Jugendlichen aus Familien mit 
Migrationshintergrund gesucht.  
Im „Trainingsraum“ können Sie dabei experimentell neue 
Wege ausprobieren. In der kollegialen Beratung erhalten 
Sie wertvolle Tipps für den interkulturellen Berufsalltag. 
 
Das Seminar richtet sich an Fachkräfte aus der 
Jugendhilfe, den Hilfen zur Erziehung und der Schule. 

 
Montag, 04. Juli 2011 

10.30 Uhr Begrüßung und Kennenlernen 

10.30 Uhr Eigene Migrationserfahrungen 

11.15 Uhr Migrationsbilder 

13.00 Uhr Mittagessen  

14.30 Uhr Weiterarbeit Migrationsbilder 

15.00 Uhr Diskriminierung 

16.00 Uhr Pause 

16.15 Uhr Interkulturelle Kommunikation 

18.00 Uhr Abendessen 

19.15 Uhr Thematisches Abendprogramm 

20.30 Uhr Ende 
 
Dienstag, 05. Juli 2011 

 9.00 Uhr Einführung in den Tag 

 9.30 Uhr Spannungsfeld: Interkulturelle Kompetenz 

 9.50 Uhr Input: Von der Ausländer- zur  

Migrationspädagogik 

10.30 Uhr Pause 

10.45 Uhr Mit den Augen der Anderen 

13.00 Uhr Mittagessen 

14.00 Uhr Praxisreflexion 

15.30 Uhr Pause 

16.00 Uhr Auswertung 

16.30 Uhr Ende 

 

 Zielgruppe 
Fachkräfte aus der Jugendhilfe, den Hilfen zur  
Erziehung und der Schule 
 
Seminarleitung 

Lothar Wegner 

Diplompädagoge, Mediator 
Referent für Gewaltprävention 
ajs Landesarbeitsstelle Baden-Württemberg 
 
Referentin 

Beatrix Kayser 

Diplompädagogin 
Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. 
Prozessbegleiterin für Interkulturelle Öffnung,  
Psychodramaleiterin 
 
Halide Özdemir 

Diplom-Sozialarbeiterin 
Interkulturelle Trainerin 
Evangelische Gesellschaft Stuttgart e.V. 
 
Zur Vorbereitung empfohlen: 
Foitzik, Andreas: „Vergiss…, vergiss nie,…“ Jugendhilfe 
im Einwanderungsland – ein Handbuch (10 €) 
 
Altan/Foitzik/Goltz: Eine Frage der Haltung. Eltern-
(bildungs)arbeit in der Migrationsgesellschaft (15 €) 
 
Bezug (zzgl. Versandkosten) über ajs Baden-Württemberg 

 


